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Gemeindezucht im Alten Testament

Leitsatz: Das Böse aus der Mitte wegschaffen

- Verführung zum Götzendienst (5. Mose 13, 2-6)

- Götzendienst z.B. Himmelsanbetung (5. Mose 17, 2-7)

· Rebellion gegenüber geistlichen und politischen 

   Führern (5. Mose 17, 12)

- Falsche Zeugenaussagen (5. Mose 19, 16-19)

- Ungehorsam widerspenstiger Söhne (5. Mose 21,18ff)

· sexuelle Sünden von Männern und Frauen 

   (3. Mose 18+20; 5. Mose 22, 13-27)

- Sklavenhandel, Menschenraub (5. Mose 24, 7)

Gemeindezucht im NT

- 1Kor 5,1: 

grobe Unsittlichkeit 

- 1Kor 5,11:
Unzucht 

Habsucht

Götzendienst

Trunksucht

Diebstahl
Lästerung 

· Mt 18,15:

Ungelöste persönliche Konflikte: 
„Wenn dein Bruder an dir sündigt ...“ 
· Tit 3,9-11: 
Parteiungen und Ärgernisse

- 1Tim 1,19f:
Gotteslästerliche Irrlehren

Warum Gemeindezucht?

Don Baker schreibt:

1.  Weil Gott durch Gehorsam geehrt werden will

Matthäus 18, 15-20 lehrt, dass ein sündigender Bruder...
Apostelgeschichte 5, 1-11 illustriert, wie Gott über Sünde denkt...
1. Korinther 5, 1-11 lehrt, dass eine Gemeinde auf Sünde in ihrer Mitte reagieren muß...
1. Thessalonicher 5, 14 befiehlt uns, die Unordentlichen zurechtzuweisen...
2. Thessalonicher 3, 6-15 fordert uns auf, zu warnen und uns ggf. zurückzuziehen...
Titus 1, 13 lehrt, dass diejenigen, die Unwahrheiten 

    verbreiten scharf zurechtgewiesen werden müssen 

Titus 3, 10 gebietet, dass Leute, die Streit und 

    Spaltungen verursachen, abgewiesen werden 

    sollen, nachdem sie ein- oder zweimal ermahnt 

    wurden...
Warum Gemeindezucht?

2. Weil Gott Sünder zurecht bringen will

· Matthäus 18,15 spricht davon, „den Bruder zu 

   gewinnen ...“

· 1. Korinther 5, 5: „... dass der Geist gerettet werde am Tage des Herrn ...“

· 2. Korinther 2, 8: dem einsichtigen Sünder Liebe erweisen und wieder aufnehmen

· Galater 6, 1: die ganze Gemeinde soll dem Gefallenen zurecht helfen

„Das Ziel der Züchtigung ist immer Wiederherstellung – nie Vergeltung.“
Warum Gemeindezucht?

3. Weil Gott die Reinheit der Gemeinde erhalten will

( 1. Korinther 5, 6-8

- unbereinigte Sünde schwächt die ganze Gemeinde

· wenn ihr nicht Einhalt geboten wird, durchdringt sie 

   den ganzen Leib

· Gott will seine Gemeinde immer wieder reinigen

4. Weil Gott andere Christen vor der Sünde warnen will

5. Mose 13,12: „Und ganz Israel soll es hören ... 

1. Korinther 5, 6+7: „Wisst ihr nicht, daß ein wenig Sauerteig den ganzen Teig durchsäuert?“

1. Timotheus 5, 20: „Die da sündigen, weise vor allen zurecht, damit auch die übrigen Furcht haben.“

Die Vorgehensweise nach 
Matthäus 18

Erster Schritt: Das Vier-Augen-Prinzip (V.15)
„so geh hin, überführe ihn zwischen dir und ihm allein“ 
Zweiter Schritt: Die halb-öffentliche Ermahnung

„... dann geh hin und nimm noch einen oder zwei Zeugen mit“ (V.16) – vgl. 2. Korinther 13, 1

Dritter Schritt: Die öffentliche Ermahnung

„Wenn er aber nicht auf sie hören wird, so sage es der Gemeinde.“ (V.17a)

Vierter Schritt: Der Ausschluss (V.17b)

„Wenn er aber auch auf die Gemeinde nicht hören wird, so sei er dir wie der Heide und der Zöllner.“ 
Eine Ausnahme von der Regel

Titus 3, 10: „Einen sektiererischen Menschen weise nach einer ein- und zweimaligen Zurechtweisung ab, da du weißt, daß ein solcher verkehrt ist und sündigt und durch sich selbst verurteilt ist.“

 Das erste Mal bekommt der sektiererische Mensch „Gelb“, und wenn er wieder anfängt, „Rot“. Man kann keine Gemeindeversammlung einberufen und solch einer verdrehten Person auch noch ein Forum für seine verkehrten Ansichten geben. Unter Umständen steht schon ein Teil der Gemeinde unter seinem Einfluss…








Fred Colvin, Salzburg
Bereiche, in denen wir nicht richten sollen

Nach W. MacDonald

1.  Wir sollen nicht über die Motivation anderer richten.

2.  Wir sollen nicht nach dem Äußeren richten.

3.  Wir sollen die nicht richten, die sich aus Dingen ein   

    Gewissen machen, die an sich weder gut noch 

    böse sind.

4.  Wir sollen nicht den Dienst anderer Christen 

    richten.

5.  Wir sollen unsere Mitchristen nicht richten, indem 

    wir schlecht über sie sprechen.

Gebiete, in denen uns ausdrücklich befohlen ist, zwischen Gut und Böse zu unterscheiden: 

1.  Streitfragen unter Gläubigen (1. Korinther 6)

2.  Christen haben herauszufinden, ob andere wirklich  

    gläubig sind, damit sie dem Gebot von Paulus in 

    2. Korinther 6, 14 gehorchen können.

3.  Die Ortsgemeinde sollte schwere Sünden ihrer  

    Glieder richten
Ein fauler Apfel im Korb …
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Ein krankes Schaf in einer Herde …
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Ein krankes Kind kommt zum Arzt …
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